
Vild linder Chronik .

Aettestes Amtsblatt öer Stadt Witöbad .
Anzeiger und Unterhaltungs - Blatt für Wildbad und Umgebung.

——§ Areiundzrvanzigster Jahrgang . L——

>eden Wittw - ch und Samstag . — Abonnementspreis mit dem jeden Samstag erscheinenden Aüustrirte « Sonntags - zrkalt inWtldbad vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Bezirk 1 15 auswärts 1 ^ ik 45 vierteljährlich. _
Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum für Wildbad 8 ^ , für auswärts 10 ^ .

Uro . S7 .

Württemberg .
Stuttgart , 30 . Nov . Für den Wintcr -

aufenthalt der KK. Majestäten ist in nächster
Nähe von Florenz eine Villa mit prachtvoller
Umgebung gemietet worden . Im Gefolge des
Königs befinden sich Graf Molsberg , Freiherr
v . Wöllwarth , Graf Beroldingen , Graf Sche-
ler, der Leibarzt Dr . Fetzer , Geh . Hofrath
Jackson u . s . w . Die Königin hat die Hof¬
damen Baronin v . Massenbach und Freifrau
v . Wöllwarth im Gefolge. — Der König ver¬
fügte betreffs Besorgung der Staatsgeschäfte
während seiner Abwesenheit, daß Gegenstände
von größerer Wichtigkeit an seinen Aufenthalts¬
ort nachgesandt, die übrigen Angelegenheiten
im Namen des Königs auf Vortrag der Mini¬
ster vom Prinzen Wilhelm erledigt werden. —
Der König verfügte anläßlich der Erkrankung
des Deutschen Kronprinzen, daß eine Fürbitte
in den evangelischen Kirchen des Landes in
das sonntägliche Kirchcngebct aufzunehmen ist.

Stuttgart , 30 . Nov . Das Königspaar
ist heute früh incognito unter dem Namen
„ Graf und Gräfin Teck" über München und
die Brennerbahn zum Winteraufcnthalte nach
Florenz abgereist .

Stuttgart, 1 . Dez. II . KK . Majestäten
sind laut telegraphischer Nachricht heute Vor¬
mittag in erwünschtem Wohlsein in Florenz
eingetroffen. — Professor v . Rüstige an der
Kunstschule in Stuttgart wurde auf sein An¬
suchen wegen vorgerückten Alters, jedoch unter
Bclassung in der Person eines Galerie -Inspek¬
tors , in den Ruhestand versetzt. *

ßakw , 1 . Dez . Bei der heutigen Ge¬
meinderatswahl stimmten von 580 Wahlbe¬
rechtigten 270 ab . Der Wahlvorschlag des
Bürgervereins ging vollständig durch , und es
wurden demgemäß folgende Herren gewählt :
Weinhändler Giebcnrath , MetzgermeisterPfrom-
mer, Fabrikant Stroh , Bäckermeister Schwarz¬
maier und Kaufmann Kraushaar.

Maukörouu , 30 . Nov . Seit 14 Tagen
ist unsere Stadt im Besitze einer neuen, schön
und zweckmäßig ausgcführten Zufahrtsstraße
auf den Bahnhof . Neben der genügend brei¬
ten Fahrbahn, welche noch durch eine Geschläg -
decke aus hartem Material (Basalt) befestigt
werden wird und welche sogar die eventuelle
Anlage der schon öfters ins Auge gefaßten
Dampf -Straßenbahn ermöglichen würde, läuft
ein bequemes, mit Randsteinen gefaßtes Trot¬
toir cher, welches durch den auf die ganze
Länge vorgrsehcnen Baumsatz mit der Zeit
einen höchst angenehmen und schönen Spazier¬
weg bieten wird . Die Einwohner der Stadt
und des Bezirks Maulbronn, besonders aber
die auf de» neuen Verbindungsweg zu dem
leider so entlegenen Bahnhof angewiesenen In¬
dustrieller » der Gegend beglückwünschen sich zu
dieser bedeutenden Vcrkehrserleichterung.

Samstag , den 3 . Dezember

Fiiöingen . (Auszug aus der Geschwo¬
renenliste für das 4 . Quartal .) Bertsch ,
Gem . -Rat, Jgelsloch , F . Comberger , Priv .,
Wildbad .

Rundschau .

Karlsruhe , 28 Nov . Durch die Eröff¬
nung der sog Kaiserpassage hat die Residenz
eine weitere bauliche Zierde erhalten . Dieselbe
ist ungefähr 170 m lang und 5 — 10 m breit.
Die Läden werden durch Glühlichter, die Pas¬
sage selbst durch elektrische Bogenlichter erhellt,
so daß sich des Nachts die prächtigen Aus¬
lagen in den eleganten Verkaufslokalen ganz
glänzend ausnehmen . Sehr elegant sind auch
die beiden Restaurants „Löwenrachen" und
„Götterdämmerung "

. Neuerdings hat indes
das Bezirksamt einen Schritt gegen die Ver¬
mehrung der Wirtschaften gethan . Das gün¬
stige Wetter kommt dem Fortgang der Bauten
zu tzut und in wenigen Jahren werden die
alten Häuslein in den belebteren Straßen der
Residenz verschwunden sein .

Straßburg , 25 . Nov . Der vor unge¬
fähr 3 Wochen beerdigte Luxhofwirt Herter
(Württcmb .) ist gestern exhumiert worden, weil
der Verdacht besteht, daß er durch den behan¬
delnden Arzt aus Fahrlässigkeit vergiftet wor¬
den ist . Die Sektion fand in Gegenwart des
beschuldigten praktischen Arztes statt , lieber
das Ergebnis ist noch nichts Bestimmtes be¬
kannt. Der behandelnde Arzt Dr. Flocken
und der Apotheker Greiner sind gefänglich ein¬
gezogen worden.

— Der flüchtige Direktor der Leipziger
Diskontobank, Dr . Jerusalem , ist endlich ge¬
funden worden ; er hat sich aber dem Arm
der menschlichen Gerechtigkeit entzogen. Im
„ RheinischenHof"

zu München, wo er bereits
seit 2 Tagen sich aufgehalten hatte, hat er
sich am Dienstag abend erschossen. Auf der
Polizei war man schon am Tag zuvor über
seine Anwesenheit unterrichtet . Jerusalem hatte
sich durch eine Perrücke und anderes unkennt¬
lich gemacht ; auf dem Tisch seines Zimmees
lag ein Brief an den Polizeipräsidenten von
München, zwei Briefe und eine Depesche hatte
er kurz vor der That abgeschickt. Er hatte
sich unter dem Namen „ Lissowitz, Rentier aus
Berlin" , im Fremdenbuch eingeschrieben . Ein¬
getroffen in München war er am Sonnabend
abend, wahrscheinlich aus Italien. Alles, was
man vorfand , waren 29 keine Wertpapiere ,
aber einige Wechselformulare. Die Hotel¬
rechnung hatte er kurz vorher bezahlt.

Werkin , 30. Nov . Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht eine Verordnung betreffend das
Verbot der Einfuhr von Schweinen, Schweine¬
fleisch und Würsten dänischen , schwedischen oder
norwegischen Ursprungs . Die Verordnung tritt
mit dem Tage der Verkündigdng in Kraft.

1SS7 .
— Die in konservativen Blättern und par¬

lamentarischen Kreisen ausgesprochenen Vermut¬
ungen über den Inhalt der in der Thronrede
angekündigten Heeresvorlage scheinen sich zu
bestätigen. Es soll sich dem Vernehmen nach
um Einteilung der Landwehr und des Land¬
sturms in verschiedenen Aufgebote handeln,
außerdem soll die Grenze des wehrpflichtigen
Alters hinausgeschoben werden . Was über
Aenderung des Einberufungs -Modus in den
Blättern berichtet worden ist, dürfte auch teil¬
weise zutreffen ; es soll den Korpskommandeu¬
ren die Befugniß verliehen werden, das jün¬
gere Aufgebot des Landsturmes selbstständig
einzuberufen. So verlautet in unterrichteten
parlamentarischen Kreisen.

Werlin , 1 . Dez. Die Zollvorlage dürfte
nach der Kommissionsberatung gesichert sein .
Im Zentrum sucht Windthorst die Vermittlung
der Gegner und Freunde der Zollerhöhung
durch den Vorschlag : 5 ^ Weizen- , 4 ^
Roggenzoll.

Werkin, 2 . Dez . (Reichstag .) See¬
mann (Württ ., nat .- lib .) spricht als erster
Reder für die Zollerhöhung namens der Min¬
derheit der Fraktion . — Der Petersburger
Grashdanin bringt trotz der Preßverordnung
scharfe Artikel gegen Deutschland.

— Bei dem deutschen Kronprinzen geht es
so gut, daß englische Aerzte es für möglich
halten, daß sein „lokales Uebel" nicht Krebs sei.

— Im Nordost und West ist ein gewal¬
tiger Temperaturwechsel eingetreten. In Pe¬
tersburg ist ein Zirknlar der Oberpreßverwal -
tung erschienen , das allen russischen Zeitungen
auf das Strengste verbietet , Artikel gegen
Deutschland zu veröffentlichen. In Paris be¬
stürmen die Radikalen der Kammer und der
Presse, Rochefort voran , den Präsidenten Grävy
auf seinem Stuhl zu verbleiben , wenigstens
einige Zeit noch . Das sind dieselben , die seit¬
her gegen ihn Sturm liefen ; nur eins ver¬
langen sie, er solle seinen Schwiegersohn Wil¬
son zum Austritt aus der Kammer veran¬
lassen .

Hachen , 30 . Nov . Das „Echo der Ge¬
genwart " kündigt in seinem Anzeigenteil eine
Wallfahrt zur Führbitte für den Kronprinzen
an . Dieselbe wird am 7 . Dez ember nach dem
Gnadenorte Moresnet unternommen .

Aus Wien , 29 . Nov . wird der Frkf . Z .
gemeldet : In der Steinkohlengrube Soficnzeche
in Poremba (Oestr. Schlesien) , Eigentum der
Gebrüder Guttmann, entstand gestern Abend
eine ausgedehnte Gasexplosion . Man zählte
vorläufig 12 Tote und 3 Verwundete .

Waris , 28 . Nov . Gestern Nacht wurdn
aus dem Schaufenster des Juwelengeschäfts
Jomelin und Madrassi , 5 Boulevard de la
Madeleine , Diamanten im Werte von 500 000
Fr . gestohlen. Die Diebe drangen durch einen
augenblicklich leerstehendenNachbarladen in den
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ersten Stock, von welchem sie in de» Juwelen¬
laden Hinabstiegen . Man fand ihre Werkzeuge ,
hat aber von ihnen und ihrer Beute keine
Spur . Der größte Teil der Diamanten rührt
von dem versteigerten Kronschatze her . — Das
Schwurgericht von Bordeaux hat Blanchet ,
welcher Hrn . de Montgolfier im Eisenbahn¬
wagen überfiel, zu 8 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Der Angeklagte hatte behauptet , er
fei umgekehrt von Montgolfier angegriffen wor¬
den und habe sich nur verteidigt.

Varis , 2 . Dez . Gestern Abend fanden
auf den Boulevards , im Studentenviertel und
im Elyseeviertel zahlreiche Kundgebungen statt,
die polizeilich rasch zerstreut wurden . Därou-
lsde und Luise Michel wurden verhaftet aber
wieder freigelassen. — Heute wird der Rück¬
tritt Grevps bestimmt erwartet .

Sa » Aemo , 1 . Dez Mittags passirte
ein aus drei deutschen Kriegsschiffen bestehen¬
des Geschwader hier vorbei und salutirte den
Kronprinzen durch 21 Kanonenschüsse .

London , 1 . Dezbr Heute früh fand
eine heftige Erderschütterung unter starkem Ge¬
töse in der Stadt Chorley, Lancashire statt,
wodurch die Häuser in 's Schwanken gerieten ;
die Einwohner flüchteten in 's Freie ; der Scha¬
den ist nicht erheblich .

— Bei den Unruhen auf dem Trafalgar
Square sind an dem einen Sonntag , dem
13 . November, nach dem Bericht des Polizei¬
arztes nicht weniger als 73 Schutzleute ver¬
wundet worden . Keine der Wunden ist eine
Schußwunde .

Aus Wew-'IorK wird gemeldet: Der
Anarchist Most hängt wieder einmal in den
Maschen des Gesetzes ; er ist wegen Aufreizung
zum Aufruhr verhaftet und vom Gericht schul¬
dig gesprochen worden . Am Montag wird
das Urteil verkündet werden. Unter einem
Jahr Zuchthaus und 500 Dollars Geldbuße
wird er wohl nicht fortkommen.

Aus ßhicago wird gemeldet : Frau Minna
Van Zandt, die Gattin des am 11 . Nov . in
Chicago Hingerichteten Anarchisten Spieß, hat
den Entschluß kündgegeben, ihrem Gatten in
den Tod zu folgen . Vor einigen Tagen be¬
gab sich Frau Van Zandt auf den Friedhof ,
ließ, während ein heftiger Regen niederging,
das Grab öffnen und bedeckte den Leichnam
mit Küssen , um, wie sie sagte, durch Leichen¬
gift zu sterben. Da die trostlose Wittwe diesen

Zweck nicht erreichte , hat sie jetzt den Hunger¬
tod erwählt und verschmäht es seit 3 Tagen,
Speise oder Trank zu sich zu nehmen.

Ans dem Briefe eines Deutschen
aus Galizien .

. Denke Dir meine entsetzliche
Loge : Der Krieg steht vor der Thür ( d . h .
die Grenzbewohner sehen Dinge , die ihnen
dies wahrscheinlich machen) und ich , wenige
Meilen von der russ . Grenze entfernt , werde
alle Schrecken desselben aus erster Hand haben.
Du weißt, ich habe früher oft genug Diejeni¬
gen verlacht , die Kriegsgerüchte aussprengten
und uns für die Zukunft besorgt zu machen
suchten , jetzt aber sehe ich selbst so schwarz wie
Andere und mir graut , w .nn ich daran denke,
was die nächsten Monate uns bringen können .
Höre und urteile selbst : Während wir im tief¬
sten Frieden unsere Kartoffeln einheimsten und
die Weizenschläge für das nächste Jahr bestell¬
ten , brachten uns die Juden von Woche zu
Woche allarmierende Nachrichten von jenseits
der Grenze. Erst sollten Quartiermacher in
Lublin und Chelm angekommen sein und für
Anfang Nov . Quartier für Dragoner und Ko¬
saken bestellt haben . Dann hieß es, die Eisen¬
bahnen von Moskau nach Brest und von Kiew
her befördern immerzu Truppen aller Art.
Vor einigen Tagen kam nun mein Hofjude ,
der im Russischen , in Hrubicszow am Bug,
Geschäfte gehabt hatte , eilig zu mir und er¬
zählte : In Hrubicszow ist ein ganzes Dra¬
gonerregiment eingerückt , das soeben von Mos¬
kau herkommt, in Chelm sind Kosaken aus
Orenburg oder noch weiter her in Garnison
gekommen , sie haben auch Geschütz mitgebracht.
Alles spricht von Krieg ; sie sollten die ersten
sein , die gegen die Oestreicher marschieren. Noch
hatte ich kaum Zeit gefunden, mir diese Nach¬
richt etwas durchzudenken , da treffe ich mit
unserem Nachbar X , einem Schlachzizen zu¬
sammen, mit dem ich aus nationaler Antipathie
selten mich in ein Gespräch einlasse . Der ruft
mir mit höhnischem Lachen zu : „Nun Panje
(mein Herr ) , Sie haben wohl schon gehört,
daß es bald losgehen wird , die Moskale (Russen)
rücken mit Macht , bei Luck und Rowno wird
in aller Eile geschanzt , schwere Geschütze sind
von Kiew her dorthin unterwegs , in Podolien

wird eine Schützendivision mobil gemacht , wir
werden bald was erleben. Was aus uns Polen
wird , wissen wir noch nicht ; aber Euch Deut¬
schen hier wird sicher das beste Lied gepfiffen . "
Nun lese ich in der Zeitung die Tischrede von
Gurko in Warschau ; die sagt genug für Jeden ,
der Ohren hat zu hören ! Kann es eine ver¬
zweifeltere Lage geben als die von uns Deut¬
schen hier ? Bisher war der Norden von Ga¬
lizien schon von 3 russ . Kavalleriedivisionen
umstellt, nun hat man noch eine 4 . bei Lublin,
Chelm und Hubrieszow dazwischen geschoben.
Es kostet einen Befehl, und morgen ist Ostga¬
lizien von Reitermaffen überschwemmt , wir
Alle sind verloren ! Unsere schöne, reiche Pro¬
vinz liegt schutzlos da . Kein Spatenstich ist
ausgeführt , kien Schutzwall aufgeworfen, kein
Sperrfort gebaut, um den Eindringling irgend¬
wo aufzuhalten Und doch bedarf es nur der
Augen eines alten Landwehroffiziers wie ich
und einiger Landkenntnis , um gerade hier im
Norden befestigte Stellungen zu schaffen , die
den Russen Schwierigkeiten genug bereiten
könnten. (Schwäb . Merk.)

Hiesiges .
) : ( Wtldbad , 30 . Nov . In der heute

im hiesigen Rathaussaal abgehaltenen General¬
versammlung der Bezirks- Krankenkasse Neuen¬
bürg wurden die mit dem 31 . Dezember d . I .
ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes , die
Herren Fabrikant August Bleyer in Neuen¬
bürg , Buchhalter Fichter von hier und Dah -
linger in Neuenbürg durch Akklamation wie¬
der auf weitere 2 Jahre gewählt . In den
Rechnungs - Ausschuß wurden die Herren Bo -
damer in Höfen , Schill und Kuch von
hier gewählt .

Buxkin -Stoff, genügend zu einem ganzen
Anzuge, reine Wolle und nadelfertig zu
Mark 7 . 75 . Kammgarn - Stoff , reine
Wolle, nadelfertig zu einem ganzen Anzuge
zu M 18 .95 . Schwarzer Tuch -Stoff ,
reine Wolle, nadelsertig zu einem ganzen
Anzuge zu M . 8 . 10 . versenden direkt an
Private portofrei ins Haus OsttinAsr L
Oo . , ^ rsnstlnrt s . ^ 1. , Buxkin-Fabrik-
DopSt . — Muster -Kollektionen reichhaltigster
Auswahl bereitwilligst franko._

Amtliche und Privat -Anzeigen .
Wildbad

Die Gemejnderatswahl
. findet mittelst geheimer Abstimmung am/O -

- . ^Douuerstuftz - eu 45 .
'
Dezember 1887/vormittgs von 8 bis 12 Uhr

^ tm Sitzungssaal des Rathauses statt .
Zu wählen sind an Stelle der Herren : / /, .

-I^o-mets-ch,- Gottlob, - Stadtpfleger,. - B -at.t. , -Kurl̂ GypsermeiÜ ^ .
'

. .
Weber, Wilhelm, Sonnenmirt , - Hammer , Friedrich, Adlerwirt,

Vier Gemeiuderatsmitglieder auf 6 Jahre , -Padmm aruStelle des verstorbenen Herr»'
-K-r» n-ß7 -Ehriftian̂ chKauWMePrrä »

-4^ 1tAtikL . a»f ^ Jahre Mid . an .Stelle des vor Ablauf- seiner Dienstzeit zurückgetre- .
- trnen Herrn K le in logel,Oskar >- Fabrikdirektors ,

1- Milglied aufi L Jahre . - ,
Die Wahlzettel müssen sonach » Namen wahlfähiger Bürger enthalten und es wer¬

den diejenigen 4 Bürger, welche am meisten Stimmen auf sich vereinigen, als auf sechs
Jahre , der- nächste -in der Stimmenzahl als aus 4 Jahre und der übernächste als auf
2 Jahro -rgewählt betrachtet.

Die Austretenden können wieder gewählt werden.
Wahlberechtigt und wählbar sind mit den hienach bezeichneten Ausnahmen :

1) alle männlichen Bürger von Wildbad , welche das 25 . Lebensjahr zurückgelegt
haben, im Gemeindebezrrk wohnen und daselbst Steuern aus einem der Besteuerung
der Stadtgemeinde Wildbad unterworfenen Vermögen oder Einkommen oder wenig¬
stens Wohnsteuer entrichten ;

Wi ld b ad .

Aahrnis -Verkauf .
Aus dem Nachlaß des in Zihlschlacht ,

Kantons Thurgau, Schweiz, gestorbenen ledigen
Kutschers Ulrich Gwinner von Jgelsloch,
werden am

Montag den 5 . Dezember 1887 ,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathause in Wildbad gegen
Barzahlung versteigert :

Mannskleider und Leibweißzeug,
2 silberne Taschenuhren ,
1 Koffer und 1 Kiste.

Gerichtsnotar
Fehleisen .

Ar/nt-allM - Hm/sct /
(delikat iin Usseüinavk und reisende Usu -

Iisitsn kür den Vsiünavlitsbauin )
I Kiste entbält ca . 440 Stück , versende gegen

3 Uark dUeünaüins .
Liste und Verpackung dersodns nickt .

Vlisdsrvsrkäuksrn sslir siupkoblen .
Hugo Vliese, Dresden, Kaulbavkstrasse 33, I.



391

2 ) die außerhalb des Gemeindebezirks wohnenden männlichen Bürger Wildbads , welche
in demselben mit Staatssteuer aus Grundeigentum , Gebäuden oder Gewerbe » im
Mindestbetrag von 25 Mark veranlagt sind ;

3 ) - di4 « ugeu .. über 23 Ja ^ re alten -BirrM
'
Mildbads , welchen das Wahl - und Wähl -

barkeitsrech ^ ln- der hiesigen Gemeinde schon vor dem ,1 , Januar 1886 zustand , auch
^ wsmr "'

sie das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelcgt Habens "
Zeitweise sind von dem Wahlrecht und von der Wählbarkeit diejenigen Bürger

ausgeschlossen :
1 ) welche unter Vormundschaft stehen ;
2 ) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter aberkannt worden sind ( ZZ 32 bis 36 des Str . - G . - B ), während der Dauer
des Verlustes dieser Rechte , oder welchen die bürgerlichen Ehren - und die Dienstrechte
durch ein nach der früheren württembergischen Gesetzgebung ergangenes Urteil entzo¬
gen worden sind , so lange diese nicht wieder hergestellt sind ( Ärt . 13 des Gesetzes
vom 26 . Dez 1871 , Reg .-Bl S . 384 ) ;

3 ) gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens das Hauptverfahren eröffnet
worden ist, wenn nach Entscheidung der Strafkammer des Landgerichts als wahr¬
scheinlich anzunehmen ist, daß die Verurteilung die Entziehung der Wahl - und Wähl¬
barkeitsrechte zur Folge haben werde ( Art . 4 des Ausführungsgesetzes zur R . - Str . -
Pr . - O . vom 4 . März 1879 , Reg . - Bl S . 50 ) ;

4 ) über deren Vermögen der Konkurs eröffnet worden ist, während der Dauer des Verfahrens ;
5 ) welche — den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen — eine Armen¬

unterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen oder im laufenden oder letztvorange -
gangenen Rechnungsjahre bezogen und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet
haben ;

6 ) welche, obwohl sie mindestens 4 Wochen vorher speziell gemahnt wurden , mit Be¬
zahlung der Steuern aus einem der Besteuerung der Gemeinde Wildbad unterwor¬
fenes Vermögen oder Einkommen oder wenigstens nzst Bezahlung der Wohnsteuer
aus einem der zwei Rechnungsjahre pro 1 . April 188 ? /8F ^ ünd 188 ^ 8 ^ noch ganz
oder teilweise im Rückstände sind und auch keine Stundung dafür erhmten haben ,
bis zur Bereinigung des Rückstands . —

Dauernd ausgeschlossen sind von der Wählbarkeit nach Z 31 des St . - G .-B . alle
zu einer Zuchthausstrafe verurteilten Personen .

Die Wählerliste ist vom H bis Pjk Dezember je einschließlich auf dem Rathaus
zur Einsicht aufgelegt . ^ '>

Einsprachen gegen dieselbe sind bis zum 1 » 7 Dezember einschließlich bei dem Gemein¬
derat vorzubringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht für den in die Wählerliste nicht
Aufgenommenen den Verlust des Stimmrechts für diese Wahlhandlung nach sich, es wäre
denn der Wahlberechtigte aus offenbarem Versehen der Wahlkommission in die Liste nicht
ausgenommen worden . / / .

Der Schluß der Wahl wird am 4 ^ 7- Dezember , mittags 12 Uhr , ausgesprochen ,
wenn bis dahin mehr als die Hälfte der Wähler abgestimmt hat .

) ezmber 188H . Stadtschultheißen - Amt .
Bätzner .

W i l d b a d .

Weihnachts -Mitte .
Um den 144 Kindern unserer Kleinkinderschule , welche sich so sehr auf den Christtag

freuen , eine Christbescheerung bereiten zu können , bitten wir die Kinderfrcunde hiesiger Stadt
durch gütige Gaben an Geld oder Naturalien , Spielen und dergl . uns den Weihnachtstisch
für dieselben decken zu helfen . Gaben jeglicher Art nehmen dankbar entgegen :

die Mitglieder des Ausschusses :
Frau Direktor Kleinlogel ,Frau Stadtschultheiß Bätzner ,

„ Oberförster Bosch ,
„ Gerichtsnotar Fehleisen ,
„ Fabrikant Fein ,
„ vr . Hautzmann ,
„ Stadtpfarrcr Härle ,

sowie der Vorstand und der Kassier :
Kinderschwestern .

Badinspektor Mayer ,
Frau ltseh . Hofrat RkNZ ,
Stokinger z . Belle- Vue,
Apotheker Umgklter ,
Wetzel z . Bad - Hst -l,

Stadtpfarrer Härle , Kaufmann Pfau und die

Im Anschluß an obige Bitte erlaubt sich der Unterzeichnete auch für die auswärtigen
Anstalten im Lande umher für verwahrloste oder taubstumme oder schwachsinnige
oder kranke Kinder um Weihnachts -Gaben zu , bitten .

Wer seither schon für solche Anstalten sein Scherflein beigesteuert hat (z , B . für die
Rettungsanstalt Schönbühl , welche langjährige Freunde und Wohlthäter in hiesiger Stadt
hat , oder für die Taubstummen - Anstalt Winnenden , in welcher 2 Kinder aus hiesiger
Gemeinde untergebracht sind , oder für Stetten mit seinen mehr als 200 epileptischen und
schwachsinnigen Kindern , oder für das Werner ' sche Kinderkrankenhaus in Ludwigsburg ,
oder wer einer der andern zahlreichen Kinoeranstalten in unserem Lande , die alle nur von
Liebesgaben ihren Pfleglingen eine Christfreude bereiten können , etwas zuwenden möchte,
der möge seine — wenn auch kleine — Gabe dem Unterzeichneten zustellen , welcher dieselbe
gerne weiter befördert .

Wildbad , im Dezember 1887 . Stadtpfarrcr Härle .

w grosser sinpkölilt OI » > . HVNNKivtt .
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Das außerordentlich beliebte Lied : Um¬
sonst suchst Du des Guten Quelle "

, liefert
gegen Einsendung von 6 « Pfg . , sowie den
berühmten Trauermarsch von Beethoven
gegen Einsendung von 50 Pfg . franko die
Musikalien -Handlung Theodor Stürmer in
Stuttgart .

I Gratis und franko erhält man durch die
»Buchhandlung von <S. Ä . Liiwenmaicr in
»Tübingen die Broschüre :

Unterleibsbrüche I
^ _ und ihre Heilung , l
ein Ratgeber für vruchleideiwe .

Die beste und billigste Tinte
ist Schrader ' s Schul - und Cauzlei - Tinte
per Liter 25 Pf . kleinstes Quantum 10 Liter .
Doppel - Copiertinte , Salontinte,Kaiser¬
tinte billigst .
I . 8evrscl6n , P ' susrbs .LL -Ltutztzsg .rb .
O

0
0
0
0
0
0
0

LlWt - vDLdlMS
vou Lsrl kiill in 8lu11g « e1,(1urokLusVsv,Skprss,UQ8okLä1ii :kes ,Lrrlliod enipkoUlsnes NrmirnNttvl
voll 5tvts gilnsilgvm Lrkolsesessnvsesitvtsn ttuslsn , Veurt-, « sl, -
unil ». ungenlsiUsn , CstLnek «Io.

L I 'ILCOQ60 H 71. döiisr;Dolldolls iv k>LoLvtSOL 20 H n .40H.FjM- doredt» odlxs LbLKirrunL» n.düts sied vor vsrtdlos .

ln Wilclbsci d » i

OsrI Zoliobsrt .
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in LQ .N.äsrspisl 'VVLrS » . aller Art ,

gekleideten und ungekleideten ^ ux >xsrL ,
Qi-SSSliseLialds -KViSlSQ - Lsiriori LrELäd-r^so .,

Od .rist :l2S .
-UV2.se1u2L ^ eIr in großer Auswahl,

und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.
D . Treiber,

König-Karlstraße .

M , l d b a d .
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k!
4k!
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k

empfiehlt zu
'^ Sikri .LeL 'ks -Qi-Ssek .SriLsQ

sein reichhaltiges Lager in modernen

lileitiei'stMii . 8kI>MM kNliewii'.
sämtliche Aussteuer-Artikel,

Irleoi : - IsillS » . IQ
voprügiielistsn üualitäi ,

Schürzen äußerst reicher Auswahl
in farbig und schwarz, von einfach bis hochelegant ,

MGLMMKGMUtzL K MGUGLK UMGKMGCMG»
farbige und weiße leinene rc. rc .

zu sehr billigen Preisen.

8
rb

N-

Ib
kb

i-e-
in-

zu sehr billigen Preisen.

UlliversLl-kLtLrrll -Hllstell -LolldoiiL
ka^uet L 15 von I! . 0 . IVI086I' 8l. 6 '

» 111
2u Kuben bei Herren F > . in

M »Vers « er. (S . L V .)

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaftauf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht

der K. Württ . Staatsregieruug .
Rente « - und Kapitalversicheruug uud

Lebensversicherung .
Nach Einlösung der Police tritt die Versicherung sofort in Kraft . Sie wird wirkungslos

« ur im Falle wissentlich falscher Angabe oder Verschweigung solcher Thatsachen, welche für tue
tarifmäßige Aufnahme erheblich sind . In allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des

Versicherungsbestandes kommt das volle Deckungskapital zur Auszahlung .
Aufgeben oder Versäumnis der Prämienzahlung hat selbst nach Ablauf der reichlich be¬

messenen Respektfristen nicht das Erlöschen, sondern nur die Reduktion der Versicherung nach

Maßgabe des Deckungskapitals zur Folge , wofern solches zu einem Versicherungsbetrag von
mindestens 200 . ausreicht. ^ ^ ^

Versicherung gegen Kriegsgefahr ist bis zu einem gewissen Betrage gegen Bezahlung eines

mäßigen Prämienzuschlags ermöglicht . „ . .. .
Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anstalt zu gut . Die Verwaltung ist im Ver¬

hältnis zum Gesamtvermögen der Anstalt die denkbar billigste , die Kosten derselben betragen
nur 0,62°/» des Aktivvermögens.

Sterbfälle werden promptest reguliert - , . . ,
Dlvidendengenuß vom dritten Versicherungsjahr ab - Die Dividende beträgt seit o Jahren

25°/» der ohnedem niedrigen Prämien .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung: 7)5

Eintrittsalter : Jahresprämie :
brutto : abzügl. 25 °/» Dwid .

fo ' Io ' für je ^ 1000 . —.
15 98 Versicherungssumme.

- 19^ 13^ I
Nähere Auskunft , Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der

Anstalt : in Wildbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuerrbürg : Carl Büxen »
stein; Kerrsrralb : Joh . Jak - Conzelnrann, Lehrer.

20 Jahre
25 ..30
35

15 . 70.
17 . 90.
21 . 30 .
25 - 50 .

Erbsen , Linsen
und Zwetschgen ,

per Pfd . 18 L bei Abnahme von 10 Pfd . ,
empfiehlt Emil Rllß .

«ter Ral
M !I > Wahrheit dieser Worte lernt

I man besonders in Krankh eitS -
>- fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lichsten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht, dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker ver-
säumeu sollte, mit Postkarte von Richters
Verlags - Anstalt in Leipzig einen „ Kran¬
kenfreund" zu verlangen . An Hand dieses
lesenswerten Buches wird er viel leichter
eine richtige Wahl treffen können . Durch

dieZusendungerwachsendemBe-
steiler keinerlei Koste « .

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom. Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884.

Lsilelwklkc
4— 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen, Castagnetten ,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen, Photographicalbums,Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer , Blu¬
menvasen , Cigarren -Etuis, Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläsei, Stühle
rc . . Alles mit Musik. Sitts das
Neueste und vorzüglichste, besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt 4)4.
Z .K .Keller/Aern (Schweiz).

W8S» In Folge bedeutender Reduk¬
tion der Rohmaterialpreise bewilligeich
auf die bisherigen Ansätze meiner Preis¬
listen 2Ü°/o Htaöatt und zwar selbst
bei dem kleinsten Aufträge.

Nur direkter Bezug garantirtAecht-
heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 4 . Dezbr. (2 . Advent).

Vorm. 2/4 10 Uhr : Predigt im K . Konversa¬
tionssaal ;

Vorm . Viio Uhr : Jugend-Gottesdienst im
Schulhaus .

Nachm . 1 Uhr : Christenlehre (Söhne ) in der
oberen Knabenschule.

Redaktion , Druck und Verla« von Cbr. Wildbrett in Wildbad .
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